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Warum kaufe ich keine Kartoffeln aus Israel? 
 
 Kartoffel aus Israel erscheinen auf unseren Regalen im Frühling (etwa März bis Mai) 

 Der grosse Teil dieser Kartoffeln wird in der Nordnegev (der Region um Gaza) produ-

ziert. Aus dieser Region hat Israel 1948 die palästinensische Bevölkerung vertrie-

ben, welche seit Jahrhunderten dort wohnte. Die Mehrheit der schwer geprüften Be-

völkerung im Gaza-Streifen besteht aus Nachkommen dieser 1948 vertriebenen Be-

völkerung 

 Nach der Vertreibung der arabischen Bevölkerung wurden auch in der Negev die 

palästinensischen Bauern enteignet und Kibbuz aufgebaut. Die israelische Regie-

rung hat die Zone um Gaza ausschliesslich für Juden bestimmt und möchte dort bis 

2010 bis 1 Million Juden ansiedeln 

 Einst zogen Beduinen (arabische Nomaden) durch den Negev (arabischer Name: An 

Naqb). Sie führten ihre Herden (Ziegen, Schafe, Kamele) von einem Ort zum anderen 

und nutzten die kargen Ressourcen der Wüste auf optimale Weise 

 Während der Gründung 1948 Israels wurden 80 % der Beduinen nach Jordanien oder 

dem Ägyptischen Sinai vertrieben 

 

 Ein kleiner Teil der Beduinen konnte in Israel bleiben, sie werden aber durch die Be-

hörden auf schlimmste Art diskriminiert und unterdrückt. Israel hat ihnen eine klei-

ne Zone am Rand der Negev zugewiesen und versperrt ihnen den Zugang zum restli-

chen Negev! 

 

 Israel will die Beduinen unbedingt sesshaft machen und zwingen, in miserablen vor-

fabrizieren Behausungen zu wohnen. Deshalb werden ihre Dörfer regelmässig zer-

stört und ihre Felder mit Insektiziden besprüht 

 

 Den Negev-Beduinen droht der Verlust ihrer Identität, ihrer Traditionen und ihres 

Wissens über die nachhaltige Nutzung der Wüste 

 

 Dafür hat Israel eine intensive Landwirtschaft aufgebaut, welche unter Einsatz von 

Pestiziden sowie giftigen und Umwelt-Schädigenden Substanzen wie Mehtylbromid, 

Chloropicrin oder Formaldehyd produziert. 

 Meiden Sie deshalb Kartoffeln aus Israel und erzählen Sie ihren 

Verwandten und Freunden über die Situation der Beduinen vom 
Negev oder der vertriebenen Bevölkerung von Gaza! 

Kartoffel aus Israel: 

Bei Aldi, Coop, Lidl, Manor, Migros: (Körbchen, Säcke zu 1 Kg, 2 Kg etc.) 

Lesen Sie zu den Beduinen: www.beduinen-online.de  oder  

www.uni-kassel.de/fb5/frieden/regionen/Israel/beduinen.html 
 


